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Berufliche Schulen,  
Duales System 

Modell des beruflichen 
Bildungssystems 

Nettoneuangebot  
Migration 

Nettoneuangebot  
Bildungssystem 

Hochschulen 

Nettoabgänge aus dem  
Bildungssystem  
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Berufsgruppen) 

Erwerbspersonen Projektionszeitraum 
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Einflussgrößen der Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerung 82.521.653 
(Stand 31.12.2016) 

Geburten 784.884 
(01.01.2017-31.12.2017) 

Zuwanderung 1.550.721 
(01.01.2017-31.12.2017) 

Sterbefälle 932.263 
(01.01.2017-31.12.2017) 

Abwanderung 1.134.641 
(01.01.2017-31.12.2017) 

Bevölkerung 82.792.351 
(Stand 31.12.2017) 



Zusammensetzung der Abwanderung nach Wanderungsstatistik 

Quelle: Statistisches Bundesamt  
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Mögliche Datenquellen 

- Ausländerzentralregisiter (AZR) 

- Wanderungsstatistik 

- Mikrozensus  

- Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 

- EU labour force survey (EULFS) bzw. Zensen anderer Länder 

 



Stand der Forschung und mögliche Vorgehensweisen I 

- Betrachtung der deutschen Bevölkerung in den wichtigsten 
Zielländern (Ette/Sauer 2010, Brücker u.a. 2013) 

- Analyse deutscher Auswanderer und Rückwanderer anhand des 
Labour Force Surveys 

- Vergleichsweise hohes Bildungsniveau der deutschen Auswanderer 

- Rückwanderer sind im Schnitt sogar noch etwas besser gebildet  

- Befragung von Auswanderern (Erlinghagen u.a. 2009, Sauer u.a. 
2015) 

- Recherche von Panelausfällen des SOEP 

- Deutsche Auswanderer unterscheiden sich deutlich von 
Auswanderern mit Migrationshintergrund  

 



Stand der Forschung und mögliche Vorgehensweisen II 

- Übertragung der Bildungsstruktur einer Vergleichsgruppe (Geis/Yalcin 
2011) 

- Ermittlung der Fortzüge nach Wanderungsstatistik differenziert nach 
Altersgruppen und Nationalität 

- Übertragung der Bildungsstruktur der in Deutschland lebenden Personen in 
der jeweiligen Nationalitäts- und Altersgruppe aus dem Mikrozensus 

- Verjüngungseffekt 

- Alternatives Vorgehen? 

 



Zielsetzung des Modells und Datenquellen 

- Bestimmung der Fortzüge aus Deutschland nach Qualifikationsstufen 
für Personen nicht in Bildung 

- Warum nur Personen nicht in Bildung?   Arbeitsmarkrelevant  

- Fachserien des Statischen Bundesamtes (Geschlecht, Altersjahre, 
Deutsche/Nichtdeutsche) : 

- Bevölkerungsfortschreibung 
- Wanderungsstatistik 
- Gestorbene bzw. Sterbewahrscheinlichkeiten 
- Einbürgerungen 

- Auswertungen der Mikrozensen (MZ) 2005 bis 2015 (Geschlecht, 
Altersjahre, Deutsche/Nichtdeutsche, in Bildung/nicht in Bildung, 
Qualifikationsstufen) : 

- Bevölkerung im Jahr t 
- Zuzug im Jahr t 
- Einbürgerungen im Jahr t 
- Höchster beruflicher Abschluss im Jahr t 

 

 



Methodik 

- Kohorten-Komponenten-Modell1) getrennt nach Geschlecht, 
Altersjahren, Deutschen und Nichtdeutschen 

(1) 𝐵𝑡 = 𝐵𝑡−1 − 𝑇𝑡−1,𝑡 + 𝐺𝑡−1,𝑡 + 𝑍𝑡−1,𝑡 − 𝐹𝑡−1,𝑡 ± 𝐸𝐵𝑡−1,𝑡 

(2) 𝐹𝑡−1,𝑡 = −𝐵𝑡 + 𝐵𝑡−1 − 𝑇𝑡−1,𝑡 + 𝐺𝑡−1,𝑡 + 𝑍𝑡−1,𝑡 − 𝐹𝑡−1,𝑡 ± 𝐸𝐵𝑡−1,𝑡 

- Aufgliederung  nach Personen in Bildung / nicht in Bildung und 
Qualifikationsstufen: Struktur aus MZ, Werte aus Fachserien 

- Betrachtet werden nur Personen nicht im Bildungssystem (ab 15 
Jahren), Nettoabgänge aus dem Bildungssystem als neue Größe 

(3) 𝐵𝑡 = 𝐵𝑡−1 − 𝑇𝑡−1,𝑡 + 𝑍𝑡−1,𝑡 − 𝐹𝑡−1,𝑡 ± 𝐸𝐵𝑡−1,𝑡 + 𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜𝑡−1,𝑡 

(4) 𝐹𝑡−1,𝑡= −𝐵𝑡 + 𝐵𝑡−1 − 𝑇𝑡−1,𝑡 + 𝑍𝑡−1,𝑡 − 𝐹𝑡−1,𝑡 ± 𝐸𝐵𝑡−1,𝑡 + 𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜𝑡−1,𝑡 

1) Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird auf Indizes für Alter, Geschlecht, in/nicht in Bildung, 
Deutsche/Nichtdeutsche und Qualifikationsstufen verzichtet 



Zentrale Annahmen / Probleme 

- Mortalität: 
- Keine qualifikationsspezifischen Sterbewahrscheinlichkeiten 

- Keine Trennung nach Deutschen (D)/Nichtdeutschen (ND) 

 Einfluss im mittleren Altersbereich eher gering, Fortzüge im hohen 
Alter sehr gering 

- Repräsentativität des Mikrozensus 
- Auswertungen mit zum Teil sehr geringen Zellbesetzungen 

- Glättung der anonymisierten Zeitreihen erforderlich 

- Problematisch: Zuzugsjahr von Deutschen im MZ = erstmaliger Zuzug 

 

 

 



Ergebnisse – Qualifikationsstruktur der Bevölkerung (nicht in Bildung, >15J)  
(Durchschnitt Zeitraum 2011-2015) 

- Hoher Anteil an Nichtdeutschen ohne beruflichen Abschluss 
- Bei Hochschulabschlüssen relativ geringe Unterschiede 
- Bev. ND: 5,747 Mio., Bev. D: 57,126 Mio. 



Ergebnisse – Qualifikationsstruktur der Zuzüge (nicht in Bildung, >15J)  
(Durchschnitt Zeitraum 2011-2015) 

- Hoher Anteil an Zuzügen ohne beruflichen Abschluss 
- Bei Hochschulabschlüssen hoher Anteil an Nichtdeutschen 
- Zuzüge ND: 927 Tsd., Zuzüge D: 66 Tsd. 



Ergebnisse – Qualifikationsstruktur der Fortzüge (nicht in Bildung, >15J)  
(Durchschnitt Zeitraum 2011-2015) [erste, vorläufige Ergebnisse] 

- Hoher Anteil an Nichtdeutschen ohne beruflichen Abschluss 
- Bei Hochschulabschlüssen relativ geringe Unterschiede 
- Fortzüge ND: 616 Tsd., Fortzüge D: 121 Tsd. 



Ergebnisse – Wanderungssaldo nach Qualifikationsstufen (nicht in Bildung, >15J)  
(Durchschnitt Zeitraum 2011-2015) [erste, vorläufige Ergebnisse] 

- Struktur der Wanderungen wird von Nichtdeutschen dominiert 
- Wanderungsüberschüsse überwiegend ohne/mit abg. Berufsausbildung 
- Saldo ND: +255 Tsd, Saldo D: -55 Tsd 



Fazit 

- Brain-gain vs. Brain drain: 
- Relativ hohe Wanderungsüberschüsse bei Personen ohne und mit 

abgeschlossener Berufsausbildung 
- Verlust Hochqualifizierter Fachkräfte durch Abwanderung ins Ausland 

nicht feststellbar 

- Modell 
- Bestandsveränderungen ohne kausalen Erklärungszusammenhang 
- Nachverfolgung des Wanderungen im Zeitverlauf nicht möglich 
- Validierung mittels Sensitivitätsanalysen zwingend notwendig 
- Alternative Datenquelle bei Zuzügen Deutscher erforderlich 

- Qualität der Ergebnisse 
- Abhängig von der Qualität des Dateninputs (Zuzüge, 

Nettoneuangebot aus de Bildungssystem) 
- Fehlende Differenzierung der Mortalität nach Deutschen/Ausländern 

und Qualifikationsstufen 
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